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Vegetationseinheiten
Wasserschwadenröhricht, Grauweidengebüsch, Brennessel-Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)
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Struktur- und Habitatreichtum
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08094

X

Großflächiges Wasserschwadenröhricht in einer vermoorten, quelligen Strecksenke an der Peene, östlich vom Höhenzug Wanderblock. Die 
Schwadenvegetation ist deckend und weist nur an den Rändern Verbuschung von Grauweiden aus. In dem südlichen Teil der Rinne befindet
sich ein Brennessel-Schilfröhricht. Nordwestlich zum Peenetal hin ist die Strecksenke mit einem Damm versehen. Die Versorgung mit 
Wasser erfolgt stellenweise quellig und erfolgt über eine Verrohrung aus dem süd-östlichen Teil des Biotops. Vermutlich ist es eine Quelle. In 
der weiteren Umgebung befindet sich der hoch ansteigende Hügelrücken des Wanderblocks mit teilweiser Verbuschung aus Schlehen und 
Heckenrosen.
Das Substrat besteht aus sehr feuchtem, eutrophen, wenig gestörten und degradierten Torf.



g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Epilobium hirsutum Glyceria maxima Phalaris arundinacea

Lycopus europaeus Phragmites australis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Carex elongata
Carex gracilis Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Filipendula ulmaria Geum urbanum Glecoma hederacea Holcus lanatus
Iris pseudacorus Lythrum salicaria Peucedanum palustre Ranunculus repens
Salix alba Salix caprea Salix pentandra Tussilago farfara
Typha latifolia Urtica dioica


